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Nemtliche Verlautbarungen.
3 8 5 l . (2)

V e r l a u t b a r u n g .
Die k. k. Polizel - Direction zu ka>bach

bringt zur Kenntniß, daß in chrcm Amtslocale,
d. i. »m Pol>ze,'Directl<?ns - Gebäude am neuen
Markte N r . 207, Behufs Herftellurg der m
einigen lhrer Localttäten für nothwendia be-
fundenen Conservations,Arbelten^, bestehend
in Mau er «Arbeit und Material«, Zunmer-
man"s'Avbeit und Materialc, dann Tischler-,
Schlossen, Hafner', Glaser-, Zimmermaler»
und Anstreicher «Arbeit, am ,5. d. M . um 9
Uhr Vormittags eine Minuend». Licitanon ab-
gehalten werden wird. Die zur Uebernahme
dieser Herstellungen geneigten Unternehmer
werden zu dlcser Mmuendo-Versteigerung mit
dem Beisatze eing«laden, daß die Llcitc,tions«
bedingniffe, so wie die Baudevis« und das
Vurauswaß ,m Amtslocale eingesehen werden
lönn«n. — Laibach am 5. Juni 16/4O.

Z. 843. (2) N r . 3445.
V e r l a u t b a r u n g .

Gemäß dc« St i f tungs- Urkunden der seli»
aen Frau Helena Valelitla vom 1. December
l635 , wird der Magistrat die 5 A Interessen
des Stiftungö-Capitals pr. 2000 st. E. M . an
ältern» und verwandtschaftslose Klnder, die
das fünfzehnte Lebensjahr noch nicht erreicht
haben, in der Vorstadtpfarr Mana Verkündil
gung für die erste Hälfte des laufenden Solar«
Jahres, vertheilen. Icdcr, der von derln
Kindern Ktnntniß hat, wlrd aufgefordert, die
dießfälllge Anmeldung bis 20. d. anzubringen.
Hur Vermeidung jedes irrigen Verftchens nmd
eröltert, daß ditse St i f tung nur f ü r den
Bere ich der P f a r r M a r i a V e r k ü n «
d i g u n g i m E t a d t p o m e r i o , folglich nicht
auf die außer derselben emgepfarrtcn Ortschaf-
ten, ausgedehnt lst, daß hingegen d i e G e b u r t
oder der d e r m a l i g c A u f e n t h a l t im ge,
dachten Bereiche genannter Vorstadtpfarr zum
Genusse der Snftung berechtige. - - Stadt,
maglstrat laibach am 1. Juni 1640.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 64?. (2) Nr. '""/2a

E d i c t a l . V o r r u f u n q .
Nachbenannte, zurdieMbrigen Militarslellung

gewidmete, aber auf die Vorladung nicht erschiene-
ne Individuen, werden hicmit aufgefordert, slch
binnen vier Monaten bei der gefertigten Bezirks-
Obrigkcic personlich zu stellen, und über ihr Aus«
bleiben zu rechtfertigen, rvidrigcns dieselben alsRe»
krutirungSstüchtlinge nach den bestehenden Gesetzen
behandelt werden würden.

^. N a m e GcbultKort ^ ^

3 ^ "

» Johann Ascbmann Lanzovo 5
2 Anton Bulauz Hleditz 2
5 Iobann Muchouz Sckeroumh 23
4 Joseph Prissou Sabresnih »2 ,
5 Johann Kossem Smokutsch 26
6 Jasper Latner Hostorf 3c,
7 Iohclnn Pototschnig Pallovitsch 3
L Anton Roßmann Goritza >o «
9 Joseph Pristau, Tscherniutz 6

»a Valentin Grabner Praprolsche 2
I ' Johann Wertonzel Polschitza »9
»2 Joseph Warl Dobrava 2 »
»ö Anton Vouk Bresovih 2
>ä Paul Perne Steinbüchel 2c)
ib Simon Pristou SKatharin. »6
16 Franz Douscban » ö, -
»7 Michael Allianzhizh Siegcrsdorf »5
,L Iostph Mlinar Sedenje >?
,9 Johann Warmuti) Bresje 2a
20 Gregor Krail l S.Kathalin. 25

Pcremte Vczirksobrigkeit. Radmanngdorf am
23. M a i 1L40.

Z. L23. (2) Nr. »'99.
E d i c t .

Alle Jene, die auf den Nachlaß des im Dorfe
Traunik verstorbenen Jacob Lauritsch, aus tvas im«
mer für einem Grunde einen Rechtsanspruch zu ma-
chen gedenken, haben sich bei sonstigen Folgen des
§, 3 ,^ b. G. B . hierorts bei der auf den ,7. Juni
l . I . , VormittagsgUhr anberaumtenLiquidations-
tagsatzung zu melden. .

Bezirksgericht Reisniz den 9. M a l i b ' o .
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^ 3 2o2. (2) ^ . . . Nr. 932.

S d l c t a l . V o , l u f u n g .
Von dem k. k. BezirlK.Eommissarlate Fcistrih im Adelsberger Kreise, werden nachstehende

militärpsticdlige Individuen, als:

^ >^> .. , . »^

^ Tauf- und Zuname H W o h n o r t H A n m e r k u n g .

sj Z Z
1 Blas Pototschnig 1620 TerptsHane »3
2 Blas Laurentschitsch 1620 Unter.Semon l?
5 Johann Deretschin ,620 Feistrih , l
4 Joseph Pezhmann »820 Smerje 34 ^
5 Blas Novak »620 Iablanitz ,4 «.
6 Johann Pitschitsch »8,9 » ,0 ^
7 Anton Vodnu ,6>9 Dorncgg 72 ^
6 Thomas Skerl ,6ltt Untersemon 5» ^
9 Johann VerH iUi9 , 54 «,

to AndreaS Schein »6.L Iurschitz 2
>i Anton Schenkinz '6,6 Schambije . . 26i " ^
,2 BlaK Sterle »616 Koritcnze 6 "
R5 Anton Sterte i6»L , 22 . ^
^ Joseph Weniger >6,L Feistritz 39 «.
ib Lucas Werch '617 lintersemon 5>? «
^6 Johann Tomschitsch »817 (Zossese tt ^
«7 Johann Ianescdilsch »6,7 Sarezhje »6 "
»v Michael Zhantek »6,7 Janeschouberdu ,7

,7^it dem Beisätze vargefordert, daß sie sich binnen drei Monaten so gewiß hiesamts zu stellen und
ihr Ausbleiben zu rechtftrt'gen haben, als sie wldrigens nach oen dcstchenhen Gesetzen behandelt
werden. — K- K- Bezirks. Sommissaeiat Feistlitz am 22. M a i lä4a.

Z. 6.6, (2) Nv. 527
E d i c t .

23on der Bezirksobrigkelt Weixelberg im Neustadtler Kreise werden nachbenannte militär-
pstichtlge Individuen mit dem Beisatze vorgefordert, sich längstens binnen vier Monaten so gewiß vyr
diese Bezirksobrigkeit zu stellen, und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie sonst nach bestehender
Vorschrift als Rckrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden.

^ d e s M i l i t ä r p f l ich't i a en

^ ! ^ "ä .̂ A n m e r k u n g.
" Var. und Zuname ! GeburtsÄlt ^ Pfarre Z ^
^ ! H. s V ^

^ Johann Petritsch Gubnische 1, T.Marein »620 Am Assentplatz nicht erschienen.
2 Ainon Rcttar S t . Anton ,2 Stangen »820 „
2 Johann Bcnegalia „ 62 » ,620 .^
4 Mart in Il lovar Preschgain 2 Preschgain 1620 „
b Lucas Suppan Kreßniy 26 Kresnih »L^n ,
6 Johann Nupanzhizh Ianzhderg 7 Janzberg ,tt2o Auf die Vorladung nicht erschien.
7 Jerny Bertschan Oderschleinlz ,9 T.Marein >L2o »
U Joseph Mahrn S t . Anton »0 Stangen 1820 »
y Bernhard Kapla ^ »0 , lH2c> ,»

zo Ar-.lon Tscherniuz „ 65 « ,62a . „
»l Franz Kauscheg Draga ,7 Sittich iLlc) 1»,

' ,2 Mathias Sellan Volaule 6 Preschgain «6,9 »
»2 Martin Godetz Golitschberg 1 KreSnitz ,819 „
«4 Anton Ieunikcr KreSnitzberg 2 „ »619 Am Assentplah nicht erschienen.
»5 Johann Binter S t . Anton .H 7 Stangen »819 „
»6 Lorcnz Slivar jUnainarje »2 Ianzderg lL»9 ^

Bezirksobrigkeit Weixclberg am «. Mai 1840.
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Z, L46. (2) M . ^ . 4

E d i c t .
Van dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad.

mannsd'orf wird hiemit kund gemacht: M a n habe
auf Anlangen dcS Alex Fcloner, als BcvoNmäch.
tiglen des Johann Mären, m die executive Feildie-
tung des dem Leopold Toporischa gchöligen, in Neu-
marktl liegenden, der Herrschaft Neumarktl 5uk
Urb. N l . ^"/..„3 dienstbaren Hauses sammt An- und
Zugehör und Fährnissen, wcgen aus dem gerichtli«
chen Vergleiche llclc>, 1. October ,639, executive
»mal,. 8 Februar »LZg, schuldigen 35a st. 45 t r .
c. 8. c. aewilNget, deßhalb drei Tagsatzungcn, a ls:
auf den 7. I " l i , den 6. August und den »a. Scp«
tember l. I , jedesmal Vormittags von 9 bis »2
Uhr im Orte Neumarktl mit dem Anhange ange«
ordnet, daß dieseö Haus sammt Zugchor bei der
ersten und zwcitenTagsahung nur um oderüder den
Schätzungswcrth, bei der dritten auch unter dem.
selben hintangegeben werden wlrd. " ^ ' ^ ^

Dazu werden die Kauflustigen m,t dem Bel«
sahe eingeladen, dah sie daö SchcihungsprotocoN,
den Grundbuchsextract und die Licitationsbeding«
nissc in dieser GeriHtskanzlei einsehen können.

Vcreimes Bejiltsgerichl Radmannsdorf am
»6. M a i »L4«.

3 . L46. (2) Ns. 777.
E d i c t.

Ven der Bezilksobrigteit Wcißenfels im Lai .
bacher Kreise, wird nachstehence^ militärpflichtiges
Indiv iduum, a ls : , ' ' ' . " ' '

Z ' 5 ^ ^
^ Tauf. uttd Zuname H D -« Anmerkung.

«̂  Z Z ^
l Q ! ^ l sauf die Vor»

l l S i m o n Meßnaritsch Z l ^ l63l la^ung nicht
! " l ^ I ! erschienen,

hicmit vorgeladen, sich längstens binnen drei Mo«
naccn, ucn deute an, so gewiß persönlich vor diese
zl)czirksobrigkeit zu stellen,undseinunbefugtcsAus»
blelden zu rechtfertigen, widrigens er nach den al»
lcrhöchsten Gesetzen behandelt werden würde.

Bczirksobrigkeit Weißenfcls am , . Jun i »64a.

Z . 842. (2) ^ . N r . ,355.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken.
dorf wird bekannt gemacht: Es seye über Ansuchen
der,Frau Josephine Ebcrl aus Laibach, in die exe»
cutive Feilbiewngder der Mar ia Dimz gehörigen,
zu Tersain liegenden, zur D . R. O. <Zommenda
Laibach zud Urd.Nr . 247 dienstdaren,.auf I729 ft.
25 kr. gerichtlich geschätzten Ganzhube, wegen aus
ccm Urtheile ääo. 14. December ,659, Nr . 2 . 9 1 ,

'schuldigen 32a,ft. c. 3. c. gewilliget, und die Por .
nähme derselben auf den , . Jun i , den 2. J u l i und
den 3. August d. I . , jedesmal Vormittags von 9
bis l2 Uhr im Orte der Realität zu Tersain mit dem
Beisätze bestimmt worden, dah diese Ganzhube nur

bei der dMen Fellbletung unter dem Schätzungs«
ryellhe hintangegeben werden wird.

Dgs Schä'hungsprolocoll, der Grundbuchsex«
tract und die Licitationsbedingnisse können in der
Gcrichtskanzlei vorläufig eingesehen werden.

Munkendorf am 26. März .640.
A n m e r k u n g . Zur ersten Feilbietung ist kein

KaustustiM erschMen.' ^ .,,.
Z . 656. ( 2 ) ' ' " ^ " ^ ^ " ^ ' ^ N , . ^ g g .

E d i c t .
V o m Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«

schee rrird allgemein bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen teg Audreas' Stampfcl von Banialoka,
als Vormund des m. j . Johann S l a m p f l , in die
executive Feilbietung der dem Johann Ostermann
gehörigen) zu Niedettiefendach 5ub Nr, 31 gelegene,
dem Herzogthume GottsHee dienstbare, und bereits
auf ,5o st. geschälte '/4 Hübe sammt Wohn« uno
Wilthschaftsgehäuden, pw. schuldiger 2c»o st. gcwil«
ttgrt, und zur Vornahme derselben der 16. J u n i
als erster, der 14» Ju l i als zweiter und der ,6 . Au»
gust l. I . als dritter Feilbietungstermin mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß diese Realität, f a l l i
sie bei der ersten oder zweiten Fcilbietungstagfahrt
nicht um oder über den Schähungswerlh an M a n n
gebracht werden tonnte, bei der dritten auch unter
dem Schätzungswerch hintangegeben werden wird.

Das SchatzungsprolocoN, der Grundbuchsex«
tract und die Fcilbietungsbedingnifse könncn'zu den
gewöhnlichen Amlssiunden in der Gcrichlötanzlei
eingesehen werten.

Bezirksgericht Gotlschee am 27. M a i 5640.

Z . 64». (2) ' ' Nr . ? § ' .
S d i c t.

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am l 5 .
Apri l l. I . zu Godizhou »K i^teztat« verstorbenen
Jacob Mramor auö was immer für einem Rechts»
gründe einen Anspruch ;u machen gedenken, oder
zum Verlasse etwas schulden, haben ihre Ansprüche
bei der dießfallöauf den24 Jun i l . I , VormitlagH
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Liquida»
tionslagsatzung, bei Vermeidung der gesetzlichen
Folgen, darzulhun.

Bezirksgericht Schneeberg am 20. M a i 164a.

Z . 6»2. (3) "^ Nr . ,907^
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibachs wird/hiemit bekannt gemacht: Es sey in
der Exccutionösache des Joseph Bescheg von Laibach
wider MathiaS Aumann von Säu le , wegen aus
dem gerichtlichen Vergleiche 6cic>. 7. M a i l639,
Nr . , ^ 9 , schuldigen Zoo ft sammt Zinsen unv
tZinblingungskcstcn, die executive Fcilbiethung cer
dem Txecuten gehörigen, der Herrschaft Egg ob Pov«

'petsch 5ui> Urb. Nr . ,62 «r Rectf. Nr . 69 dienst-
baren, auf 43') ft. 2o kr. bewerthetcn, zu Säule
liegenden ' / i „ Hubc, dann des der Commenda Lai .
bach Lub Urd.Nr 7-?unterthänigen, auf64f t .4okr.
geschätzten Gememackers bewiNiget, und deren Poi»
nähme auf den 6. J u l i , 6. August und 7. Scptem«
der l. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in Loco der
Realität mit dem Beisätze anberaumt wordc daß
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Rdiese Realitäten, faNs'sse bei defersten oder zwe,ten
» Feilbictungstagsahung nicht wcnlgstens um den
U SHähU"g'Hwenh an Mann gebracht werden soll-
^ t e n . bei der dritten auch uncer demselben hintange«

aeben werden würden. Die Licitationsbedingnisse
können täglich hieramts eingesehen werden, und
wird zugleich bemerkt, daß jeder Licitant »aA
des Schähungsprotocolls als Vadium zu Handen
der Licitationö'Eommisslon zu erlegen haben wird.

Laiback am i5 . M a i 1640.

Z . 6l7- (^) ! ! l i Z ^ ^ ^ 964.
E d « c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupertshcf zu Neu.
stadll wurde über Anlangen des Joseph Beutz uon
K y , in die executive Veräußerung der, dem Geg-
ner Joseph Maußer zu Neustadt», gehörigen, der
landesfürstlichen Stadt Neustadtl su!̂  Rect. Nr .7 ,
sammt Garten dabei, am Platze, und oe, Fahr-
nisse, wegen schuldigen »»94 ft 26 kr. ZinHn,
Klags- und Executionskosicn, gcwilliget, und
hiczu drei Fcilbielungs'Tagsayungen, und zwar:
die erste auf den 23. Apr i l , die zwcice auf den 23.
M a i und die dritte auf den 2 I . Juni 164a, mit
tem Anhange angeordnet, daß, wenn das ver.
pfändete Real- und Mobi lar. Vermögen bei der
ersten oder zweiten Feilbictungs-Tagsatzung nicht
über oder um den Schatzungswenh pr. 32o5 ft.
16 kr. an Mann gebracht, bei der dritten auch
unter dem Schähungswcrthe hintangcgeben wer.
den würde. . ^. . . ,

Der Grundbuchsextract und die LlcltationS-
bedingnisse können täglich in der hiesigen Amts»
kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstundcn einge-
sehen werden; übrigens ist aber auch gleichzeitig
für die abwesenden Tadulargläubiger Franz und
Ignaz Seifr id, dann Victoria Groschel, Hr. M l .
chael Red, zu Neustadt!, auf Kosten und Gefahr
derselben zur Vertheidigung ihrer Rechte zum
Cui-atoi-»dzentiz aufgestellt worden.

Uebrlgens wird bemerkt, daß weder be« der
ersten noch zweiten Tagsatzung kein Kauflustiger
«rschienen sey. ^> ^ ,

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am
22. M a i »Li»a.

Z . L2 i . (3) . Nr. 1602.
S d i c t.

Van dem Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neu«
stadtl wird allgemein kund gemacht: Ss sey über
Einschreiten der Grundobrigkeit Gut Weinhofrvi.
der ilne robathrenitenten Unterthanen: Fraoz
Ude, Johann Ianz, beide van Ldschnih, und Bar«
ihollna R '̂yer von Seioendorf, in Folge k. k.Kreis«
omtszuschrist vom 2g. Ma i ,64a, 3- 5265, zur
Erhebung des Activ, und Passivstandes ?cw. ein-
geleiteter Adstiftung gewilligct, und die dießfällige
Liquioationstagsatzung oor diesem Bezirksgerichte
auf den lg . k. M J u n i , um 9 Uhr Früh ange.
ordnet worden. Daher alle Jene, welche bei den
abbenanncen Franz lide, Johann Ianz und Bar-
thalmä Reyer aus was immer für einem Rechts.
tznMe Ansprüche zu stellen vermeinen, odt«: etwas

ihnen schulden, am obbesagten Tage und Stunde
in dieser Gerichtskanzlei zu erscheinen haben.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neustadt! am 2a.
Ma i ,840 .

Z . 63o'" (3) ' " ^ > " ^ ^ „ " " " , A r ^ » 6 . 2 .

Vom Bezirksgerichte Ruperlshof zu Neustadt!
wird aNgemlin kund gemacht: Es sey über Ein»
schreiten der Grundobrigkeit Gut Weinhof wider
ihren robathrcnitenten Unterthan Mathias Papesch
zu Katzendarf, in Folge k. k. Krcisamtsdecrcts vom
heutigen Tage, Z. 55^», zur Erhebung deö Activ-
und Passivstandes pt«. eingeleiteter Abstiftung ge«
willige«, und tie diehfällige Liquidationslagsatzung
vor diesem Bezirksgerichte auf den »9. k. M . Juni,
um 9 Uhr Früh angeordnet. Daher alle Jene, wel»
che bei dem obbenannlen MathiasPapesch aus was
immer für einem RechtsgrundeAnsprüche zustellen
vermeinen, oder etwas ihm schulden, am obbesagtcn
Tage und Stunde in dieser Gcrichtskanzlci zu er«
scheinen haben.

Bezirksgericht Rupertshof zu Neusiadtl am3o.
M a i /6^0.

Z . H20. (3) Nr . 1222.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Münken»
dors wird den unbekannten Erben dcs am »4- Au»
gusl »3c>5 zu Podgier gestorbenen Primus Viditz
hiemu erinnert: Es habe dei diesem Gerichte der
Anton Pldih aus Poegier suk präs »5. Ma i ,64«,
Nr »222, wider sie die Klage auf Verjährt, und
GrloschenerklälUlig jedes Anspruches aus deran sei«
ner, zu Podgier liegenden, zur Herrschast Kreuz 5ul,
Urb. Nr 44U, Rectf. Nr. 332 dienstbare»Hubrea«
lität,seit ,9. Februar »7cjLintabulirten Verzichts-
Quittung äcln. »5. Ftbruar »79Ü, pr 400 ft., sammt
3<i Buschen Spinnhaar und" »a Mcrling Halden
angebracht, worüber die Verhandlungstagjahung
auf den i5. September ,64a, Bormitlagä um 3
Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
rickte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den
k. t. Erblanden abwesend sind; so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf lhre Gefahr und Unkosten
den Joseph Masovih aus Podgier als Kurator be«
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache «ach
der bestehenden Gerichtsordnung wird ausgeführt
und entschieden werden.

Die Geklagten werden dessen ,u dem Ende er.
innert, dah sie allenfalls zu rechterZctt selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestellten Vertreter ihre
Rechtsdehelfe an die Hano zu geben, oder auch selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen, und diesem
Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmähigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, insbesonders, da sie sich die aus ih»
rer Verabsäumung entstehendenHolgen selbst bei-
zumesscn haben werden.

Münkendorf den »6. M a i M o .
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AemtliGe ^erlautbarunütn.
Z. b6a. ( l )

k L l t i ta t ions 'Kundmachung.
Zur S'chtrstcllung der Matcrial.?leftrung

und Werkmelstel'Arbeiicn bei Reparaturen und
Bauführungen an dm Mil i tär > Gebäuden zu
laidach, m,t Ausnahme jener des M,l>tär.Vcr.

Jahre i 8 / . l , l6ä2 und i6^3 , dann zur Ver-
pachtung der Marquetenbere» »n der^St. Peiers^
Eastlne und in dem Transport-Sammelhause
daselbst auf ebin dieselbe ^ei t , wird »n dem
Aml^locale dcs löbl. k. k. M i l i t ä r , Commando
am alten Markt N r . 2 i / am Io- I u l l 18^0

die Licitation abgehalten werden, und zwar:
Bttrcff der Kalk,, Sand- , S t e i n , und Zes
g'lll<fcrung, der Stcinmeh-, Ztmmermanns-,
T'schlcr - und Anstrelsber-Arbcttcn, Vonmt-
tags von 9 dis »2 Uhr; Betreff dcr Schlosser-,
Gla<cr> und Bmderarbeltcn, dann der Mar-
qu<lenderei - Verpachtung in dcr S t . Peters«
Caserne, dann jener nn Tlansport»Sammcl-
hause, Nachmittags ron 3 bis 6 Uhr. — Hiezu
w,rden alle Unternehmungslustigen m«t der
Ennncrung elngcladen, einen hinlänglichen
Geldue'lag mitzubringen, um vor der l iMa -
ticn das die Zulassung hiezu bedingende VadlUM
(Reugeld), als Ersieher aber dle Kaution crß
lcgen zu können, und zwar:

VadlUM I Caution

Gulden ,n E. M .

; ) Vetrcff der Kalk», Sand >, Stt in« und Ziegelliefcrung sammt Zufuhr i o ^0
2) Steinmetz' « 5 16
I ) Zlmmcrmanns' . . . . . . . . . . < . . . . 20 60
^ ) Tischler« ic> /»0
5) Anst«eichere Arbeiten . 5 16
6) Schloffer- , . . . . . « < ĉ> ^0
.7) Glaser« . . . . . . . . . . . . . . . 10 !üc>
ö) Bmder- - 5 ^ 1 6
<>̂  Marquelendcrci Verpachtung »n dcr St.Petcls-Kaserne . . 20 5o

10) Marquctenderei « Verpachtung im Tros.epcrl e i5?ammilhause - i o 25

Insbesondere haben sich die Pachtung?»
lustigen mit legalen Zeugnissen der Ortsobrig«
kctt über lhren guten Nuf und unbescholtenen
^lbcnlwandcl, dann über das nöthige V,rmöglN
zu dcm Betriebe des Geschäftes auszuweisen. —
S»chriftllchcOft'elle werden nur unl 'r folgenden
Bediligungen berücksichiî ct werden: 0) wenn
Wlche noch t'or dcm fö,ml-chtn Abschlüsse dcr
Licitations Ve'Handlung rinlangcn, und den«
s-lben das bcsl'Mmte V^dium rder stall dessell
der Cassa-Ellaqsschem bclgcschl̂ sscn ist. —
I>)Wcnn dei Offercnt in sclncm Anerbictungs,
Schreiben ausdrücklich sich c r l lan , daß tr in
Nlchls von den ^icilallonS- oder CvnNacts-
bedingungen abweichen wolle, vielmehr du^ch
scin schr.filickes Offert fch »bcn so verbindlich
mache, ols wcmi »hm diekicicationsbcdin^ungen
bei der mündlichen Versteigerung vorgelesen
norden waren, und er dieselben, so wie das
Protocol! selbst, nnt unterschrieben hatte;
c) wenn er sich in dem scknfllickcn Offer,e zu«
glelch verrftlchiet, lm Falle «r Erstchcr blieb,,
nach erhaltener offlzi'll r KenlUlnß dievon, das
Vadiuln zur vollen Caution unverzüglich zu
ergranzen, und falls er d» ses untetlicße, sich

dlm richttslichen Verfahren ganz, und zwar
so zu unterwerfen, als wenn er d>e Caution
selbst t l lcgt, und die Licf^runa übernommen
hätte, so daß er also auch zur E'ganzung der
Caution auf gesetzlichem Wege vt'halten werd<n
kann; l!) e"lhält das schriftliche Offert cinen
bessern Anboth, als jener des münd l ^m Best-
biethers ist, so wird auf Grund dcs Erstern
die Licittttion mit dcm schriftlichen Offcrcnten,
wenn er ycgcliwä'tig ist, und mit den sämmt-
lichen mündl'chen ^icttantcn wieder fortglsetzt.
Ist dcr ?lnbo!h des schrifll chcn Offcrcnten mit
dcm mündlichen Bcstboth gleich, so wird Lehs
term dcr Vorzug yegeden und Nicht mehr weiter
verhandelt', <.>) Erklärungen, w»e z. B. / daß
Jemand «mmer nech um ein oder emlge ^)ro-
cenic besser bieth?, alb dcr zur Zot »-och unbe-
kannte mündllch, ??t»1both, werden nicht l»e-
rücksichliget. — Die übrigen Licllations.- und
Conlracisbedingung.n können täglich während
den gewöhnlichen Amtsstundcn bei der k. k.
Kasernen Verwaltung, am allen Markte Haus-
Nr . 167, eingesehen werden. — Von der
t. k. Ealernen-Verwaltung zu L«ibach am 1^
Juni »6^0.

(Z. Intell-Blatt Nr 69 0. 9- Juni ,840.)
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Z. 656 ( l ) Nr . 2 l2o.
K u n d m a c h u n g .

UcberGcnehmigung der hohen Landesslelle
6do. 9. v. M . , Z. >o635, und kreisamtllchen
Intimais vom l5. des nächsten Monats, Nr .
7 ' 82 , w,ld am 23. l. M . Vorm ttags »l Uhr
»n dem Rathz»mmer des Stadtmazlstrais die
Verpachtung der Aufst.llung, Nbräumulig und
Reparation der hiesigen städtischen Jahrmarkt«,
Hütten, für die Dauer vom 1 November i9äo
bis letzten October,6^3, im Wege der Verstel-
gerulig vorgenommen werden. — Der lluss
ruftprelb wnd auf jährliche 33o si. bestimmt,
tie übllg.-n ^ic'talionsbedingnisse kon„cn lm
m^glstlailich'n Ely dlte und bei ter L>c tat on
salbst tlngefthen werden. — Stadtmagil^at
ilalbach den 3. Iun» i8/»o.

B ? b 5 7 " ( ^ ) Nr . 3235.
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hoher Gubermal G nchmigung
6do. 9 v. M . , Z. ic>3/5, wird am 3o. l. M .
Vormittags 10 Uhr die B.nützung d,r ^ädc»-
schcn Elsgrube, sm 1. November i8/»c» ange-
fangen, auf Ein Jahr oder auf drc, nach em»
uDder folgende Jahre, nach Maßgabe des
Lilltations-Resultates, vcpacht<t, und zum
Ausrufsprei!« der Bitrag von jährllchen i 3 l st.
angenommen. — Staoimagistr^t L̂ aldacb den
3. I u , i 18^0 , . ^ ^ . : . .

a 827. (3) vlx, sgiö.
A v y 1 s 0.

noi.-Non ayendo avnto effetto lierameno il
secondo concorso pel riappalto dell'eserci-
zio della Pus'a Cavalli nella Stazione di
Sermide, se ne dichiara aperto 11 n terzo, e
analogamente alle superioii prescrizioni si
rendono nod agli aspiranti i punti essen-
ziali del contralto e le discipline da osser-
\arsi pel concorso stesso. — llnuovocon-
Iratto avra principio col giorno primu di
Gennajo 1841, e dureva a tempo indetermi-
nato, sotto riserva della reciproca disdella
di tin anno a termine Camerale, della qual
riserva pero la pubblica Amministrazione
non fara «so se non nel caso di una pres-
tazione di servizio non confaccnte perparte
il^irappaUatorc_, 0 che si hitroducessero o
divisassero riiorme nel servizio pos^aje ,11011
conciliabili col contralto. — Gli aspiraiuf
dovranno rassegnare le loro offerte per is-
crillQ ed in.piego suggellalo ai Protocollo-
delFinclita Presidenza dell'I. U. Magistrata
Camerale in Milano nel ternline d^qnattrö
öCltimüiie decorribili dalla data delpresente

avviso. — L'offerta. dovra ind'icarcr chiara-
mentc c preci^ainenle il domicilio dell'as-,
pit-ante^ sc e qualc canonc egli intenda dV
ricevcre o dipagare annüalniente, ed in qual
modo preslerä la cauzione, la quale pero
non poträ essere miaore di lire tremila, di-
consi lir. 3ooo, — Dovra. pure dicbiararc
l'aspiianle cbe la sua--offerta o pienamente
obbligatona, cbe nel termine di otto giorni;
dair iutiniazione del decreto d' approvaziof,
ne egli depositera la proposta cauzione o
in efleltivo conlanle, o con carte dictedito
dell"I. K. Monte Lombardo-Veneto, o con»
idoueo avallo, e iirmera la scrittura di con-
tialto, e cbe mancandij a quanto sopra ri~
sarciia fedelmente e pun nalrnente ogni
danno. II deposito poi; lc cartelle o l'avallo
ven anno rcstiluili qcando ii deliberalario
abbia prestata in sostiiuzione una corris-
pondente cauzione ipolecaria. — Dovra in-
ollre r offerta essere corredaia di ceilisicati
delle compctenti Autorila locali vidimati
da!!' I.R. Delegazione provinciale odall'Au-
torila politica, comprovantila condottamo-
'rale, laljuona nonnua ed i beni di fortuua
dell'aspirante, essondo essen/ialc clie si
debba giustilicare il possesso di sufficienli
mezzi per ben conduire l'impresa in ap-
palto. — Per norm a degli aspiranli poi si
äggiunge cbe prescntenicnte il Mastro di
Posta Conduttore riceve dall*!» R. Erario
un.canone. di lir. 1000 all'anno, cbe la Stu-
zione ba l'obbligo di Nr, 4 Cavalli da tiro,
Nr. 1 da Sellaj JNr. 2 Legni copertia^ruote,
ollre una Barella, e cbe nel triennio dal
l836 al 1Ö38 inclusivamente ha percepito
in causa di servizio delle Diligenze erariali
1111 importo di lir. 355!• 20, per servizio di
staffelte quello di lir. 1 19. 70, dichiarandoaf •
pero che non si garantisce alcuno degli eS-
posti prodotli ne in tutto ne in parte. —
II capitolato d'appaltoeostensibile find'ora
presso il Protocollo di qüfesta Direzione e
press0 l 'l. R. Ispeltorato delle Poste in Man-
tovji. — • Dal!1 imp. regia Dire/ione delle
J^stc di Lombardo Milano 22 Maggio 1840.

vermischte Verlautbarungen.
Z. Ü52. (>) N r . 607.

B o r l a d u n g s « E d i c t .
Von der Beziltöodrigkrit Seisenbe?g wird der

im Jahre 1L2« gedornc, und auf die Reklutenvor.
ladung lnchc erscdienclie Anton Iacopilsch aus Pir«
kenchal, Haus'Nr. »^, aufgefordert, binnen vier
Monate,, sich um so gewisser bei dieser Bezirköobrig.
tcit zu stellen, witrigenö deiselbe ten drehenden
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Gesehen gemäß als Rcklttirungsflüchtling behan.
tell weldeii würde.

Bezirlsobligkcil Seifende g den ,5. M a i 1640^

Z. U52. (3) " Nr. iZIZIi
E v i c t .

Vom Bezilksgerichtc Nc,fniz wirö hiemit kun-d
gemacht: Es sey auf Axsucden tes Anton Pirnath
von Sappcttok. wcgcn ibm schuldigen U5 ss. M . M .
sammt Nedet,uerd!l>dll!,1.kcllc!,, in die crecutive Ver.
sieigerung der 5er A.',»cs i'cnstek von Sodcrschitz ge-
hörigen, der Herrschaft Rcifniz zinsbaren '/^ H l̂be
sammt Zugchör grwiNiget, uud zur Vornahme der
Tag auf oen ,6. Ju l i 0. I . , Vormittags
l im ,0 Uhr im Orte Sodcrschih mit dem Beisahe
bestimmt worden, daß dicse Realität, wenn solche
üder den Scdahungöwerth pr. 729 fi. 20 ks. an
Mann nicht gebracht irerden sollte, dcm Efecutio>.s.
Führer um ten Schähungswerth überlassen werden
wird.

Bezilkögericht Reifniz ten 20. M a i iL^o.

Z78297^(I) ^ " " ^ 3̂sr7»47̂ .

' V o n dem k. k. Bezirksgerichte Prcwald wird
Gekonnt aegcben, daß am ,0. Jun i l, I . , Früh 9
Uhr i» Loco Prewalo einige, dein irrsinnigen Do-
minik Rovcre von Grohubclöku sichorigcn Gcräth»
schaften, und das zusammen auf »78 st, geschätzte
Silberzeug, bestehend aus einem Vorleglöffcl. sechs
EhlcssclN'fünfK^ff.'HIoffcln, zwei Salzfasseln, drei
Leuchtern, zwe» Llchlscheeren, zwei Spornen und
einem Kruzifix, endlich noch ,5o Pf. Kalk und 55oo
Stück Ziegel, liciiando gegen bare Bezahlung wer-
den vcräußctt werken.

. K.K. B.z!rrögelichtPscwaIdam3o.Mai,8äa>

Z. 9 ^ (2)

A n z e i g e .
Eine Frau von mittlerm Alter und

guter Conduite, welche del mehreren
Herrschaften diente und in icdcr Hin-
sicht in der Hauswirthschaft unterrich-
tet ist, wünscht wieder aufs Land,
entweder bei einer Herrschaft oder in
ein Prlvathaus als Haushälterinn
unterzukommen.

Das Nähere ist in der, St . Flo-
riansgasse Nr. ?5 im ersten Stock zu
erfahren.

Es wird hiermit bckalnit gemacht, daß
im Hause Nr. 166 auf dnn alten Markt
ein Weinaussch^nk von echten Unterkrainer
Bauweinen eröffnet worden sey. Selbe
werden sowohl maßweise ^ ,2 und ,b kr.,
als auch eimerweise hintangegeden.

Z L2S. (3) HO M

— A n z e l g e.
- ' - ^ F n der Niederlage der steyer-
schen Tafel-Weine nächst der
Spitalbrücke, wasserseits gegen
die Schul-Allee Nr 371 , wer-
den alte Weine, welche aus den
vorzüglichsten steyer'schen Gebir-
gen directe aus den Weingärten
bezogen sind, ganz echt und na-
türlich, zu bilUgen Preisen über
die Gasse ausgeschenkt, und zwar
die Maß zu 1 2 , 1 6 , M M u.26kr.,
wobei zugleich bemerkt wird, um
den Abnehmern jeden möglichen
Vortheil einzuräumen, daß bei
Abnahme von lOMaß und dar-
über, nämlich auf jede 10 Maß,
eine Maß bei jeder Qualität/
ausschließlich des 12ers, als
Zugabe ohne Bezahlung ver-
abreicht werde.

Uebligens ist ein bedeutender
Vorrath sowohl in der Stadt
als auch im Keller außcr der
Sladtlinie am Lager, demnach
ein jeder Abnehner, nach Qua-
lität genügend, von 71z2 bis
18 kr. pr. M a ß , sowohl fässer-
als eimerweise, auch außer der
Stadtlinie zu jederzeit bedient
werden kann. "

Alle Austräge für jedes
beliebige Quantum werden in
der Specerei - ^ Material-
Handlung des L. W. G o t s -
mu th zur goldenen K u g e l
amS. Iacobsplatze angenommen.
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K u n V m a c h u tt K. ^ ^ ^ W
I n ^olge Allerhöchster Bewilligung Sr. Majestät wird die ^

eine der schönsten Besitzungen in Niederösterreich mit großem sehr werth-
vollem Grundbesitz an Aeckern, Wiesen, Waldungen und 3 Nusticalhöfcn,
dann die drei schönen Häuser Nr . 64, 65, 66, nebst Garten in Dödling, ein
beliebter Sommeraufenthalt der Bewohner Wlens, mittelst einer eigenen Lot-
terie ausgespielt, deren Leitung das gefertigte k. k. pnv. Großhandlungshaus
übernommen hat. Es bestehet diese große Lotterie aus der ungewöhnlichen
Anzahl von 34,000 Treffern, wovon 33,990 ganz im baren Gelde. Z u m
ersten M a l e ist es der F a l l , daß bei dieser Lotterie den Gratis-Ge-
winnst-Actien , welche für sich allein Gulden 300,000 W . W . gewinnen,
404 Stück fürstlich Esterhazp'sche Obligations-Lose seiner im Jahre 182H
gemachten Anleihe von '

«denSlM Millionen en
als Treffer beigcgeben wurden, deren Nummern im Spielplane verzeichnet
erscheinen, was den Reiz und Werth der Gratls-Gewinnst-Acnen ganz be-
sonders erhebt, indem die gezogenen derselben dadurch eigentlich in 4 Zie-
hungen mitspielen, nämlich schon in der nächsten

erfolgenden 7. fürstlich Estcrhazy'schen Ziehung, in der am 15. December die-
ses Jahres Sta t t habenden 8. fürstlich Esterhazy'schen Ziehung, in welchen
deiden Ziehungen bedeutende Treffer gewonnen werden, dann am 27. Fe-
btuar künftigen Jahres in der besondern Gratis-Actien-Ziehung, und end-
lich in derHauptziehunq unserer Lotterie selbst, welche Treffer von si. 200,000,
59,000, 30,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4375,
4000, 3500, 2500, 2000, und vlele zu fl. 500, 300, 200, 150 und 100 W .
W . ?c. enthält, die sich auf die Gesammtsumme von Gulden 800,000
W . W. belaufen.

Die Actie kostet 5 fl. Conv. Münze. Der Abnehmer von 5 gewöhn-
lichen Actlen erhalt eine jener besonders werthvollen Gratis-Gewinnst-Ac-
tlen unentgeltlich. Die weitern Vortheile, welche diese große Lotterie dar-
b leM, erweiset der Spielplan.

Wien am 1. Iunius 1840.
Hammer ^ Kar is ,

k. k. priv. Vroßhändln.
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Hp^: mven - Anzcigc
der h i t l A n t z e k o m m e n e n und Abgere is ten .

D e n 5. J u n i ,8^0.
Hr Graf v.Zichy-Ferraris, von Wien nach Trlest.

— IhlcEttelIc,iz die^r<iu W'IhelM!nc Gräfinnv. Zichy-
Fcrraris, k. k. Geheimcraths-Witwe und Pallastdame,
mit Gefolge, von Wien nach Tiiest.

Den 6, Hr, Gcorg v, M.unissi, Handelsmann,
von Tries! nach Wien — Hr. Joseph Naudin. her.
zpglich Parmasanischer K.nnmerm.Ucr, von Trirst nach
W,c,:, — Hr Gcafv Potoki, mil Familie, von Tri.st
n.ich Grätz. — Hr. Dominik Cagiaci, Handelsmann,
von'Triest nach Wien. — Hr. Ioh Frilsch, Pcivater,
von Triest nach W i n . — br. Wilhelm Mauroner,
Privater, von Triesi nach Wien.

Bel M n / l ^ GVlon van TtlcinmZlZsr»
Buchhändler in ^,dach am Cl)Ngrcßpl,'tzc nächst

d!m C^sitio, »st ganz neu angekommen:

Herbst,Or.Fcrd. (Redacteur dcrSion)

G o t t e s g ä b e .
Eine Sammlung zeitgemäßer Schrif-
ten und Berickte für Religion und Kirckc.
Zur Unterstützung armer kalholischcr Ge-
wcmi>.m in Europa, Gewiomet den Lesern

der S l o n , als Freunden guler Werke.
I. ittt' H»ft Augsburg »L/lO.

Obg le i ch d ic ! ,s W e r k kcnic c i g e n l l che Z e i t -
schrift l s t , so f leht cs doch m i t t i '^cv solchen i n
e^gstcr V e r b i n d u n g , m i t der S i o n l i ä m l i c h ,
w-lchc durch dasselbe mehrfach e rgänz t , u n d n a -
nie iu l lch duvch größere Aufsätze, o ls i l ' . dcr S i c n
zu lasse si, d, u e l v l . ' l l l l a n c , q i rvcvdep scl l . C'5 e l -
sch u n l,i e i n z c l l ^ n Hc fccn von 6 — 6 ^ r g e n .
3 .^c f lc b l ldcn clnen B a n d ; mehr als 2 Bäni?e
w c i d e n im kauke cines I l i h r c b nicht erscheinen.
S » s dr zu wünschen ist daß dic A b n e h m e r
des e rs iemHef tcs dem W e r k e t reu d l , , b c n . sin-
dci doch kcine V e , okl 'chtung a u f d c i ^ G o i ^ e S l a l l .

Jedes Hcf t kostet einzeln 36 kr C. M .
z". d2k. (2)

Im Hause Nr. 169, nächst der
Schusterdrücke, U5 zu Mchaeli d. I .
der ganze zwctte Stock, bestehend aus
^Zimmern, Vorsaal^ Küche, Spns-
kammer, nebst Kelle? und Holzlege,
zu vermltthen. Nähere Auskunft wird
lm Handlungs-Gewölbe daselbst er-
theilt.

3. 6Z5. (3)

Nachricht.
Im Hause Nr. iZZ auf der St .

Petersvorstadt ist im ersten Stocke
eine Wohnung zu Michaeli zu vermie-
then, bestehend aus zwei gemalten
Zimmern, einem Kabinett, nncrKü-
che», einer Speisekammer nebst Kel-
ler und Holzlege. Das Nähere er-
fährt man beim Bäckermeister ln der
Lingcrgasse Nr. 275.

Z. L5o. (2) " "

K.K ausschließend M ^ 5 ' ^ ^ ^ ^ , zyi ̂ g i r t e 5

wohlviecheudes Wasser,
die Schönhelt, den Wachsthum

und

die Dichtheit der Haare
;u befördern.

Von Valcnt in Nichtcr ,

Es ist mir gelungen, em wohlriechendes
Wasser ^u c>finden, welch,s sich richt nur
allem all? Toi l . t le - Art ikel zu>- nöthigen Psteqe
dcr Haiire cicznct, sondern auch durch dessen
ttcrzügliches Elnwirken ouf dlc Haarzwiebel,
dicft lcitugct und auf eine auffallende Ar t zum
Wachsthum« b,fö,dcrt. Ueberd cß hat cb noch
die E r n s t h a f t , das frühe'Zrgsauen und Aus»
fallen der Haare zu verhmdcrn, ja so^ar bei
a^ hallendem Gebrauche an den kahlgeworvcncn
Stel len die Haare zu erscßcn.

Für Da.^en elgnn sich dlefts Wasser noch
inßbcsunders dadurch, n'cil der Kopfputz davon
nicht im geringsten verunrclmgt srird.

D,c Nltdetlage vl)u dleftm t'cfflich be»
wahrten wchl-iechenden W^sscr, d,»on bereits
ln mehreren öff.nlllchcn «leir^ngs - B la t te rn
^ühml'.De Erwähnung g.machc wurde, h^r der
Handelsmann I o s e v h K a r i n g e r in Laibach,
am Hauplplatzc N r . 8 , übernommen, all lv?
d»5 Flaschchm sammt der ^c»r»uchsanw?ifu^g
um ^3 kr. E. M . zu haben lst.
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MWffi E,MMMJICSMEWS, XMMTWslisG
und «us das mit selbem vereinigte

I L S J Y R S S C K ^ BLATT.
g ü e r Unterfertigte sieht sich angenehm verpflichte!, den P. T. Pränumenmten für '
die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Bitte abzustatten ,. dass dio
Erneuerung der Pränumeralion auf die I i a i l > a c l i C r Kcitl lBlg' noch im Laufe
d. JVL gemacht werden wolle, damit keincUnterbrechung in der Fortsetzung Stau finde,
und die complette Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der Anzahl der
Bestellungen geschieht. Neu eintretende P. T. Pra.numeranten werden ebenfalls höf-
lichst ersucht, noch im Laufe d. M. sich darauf zu pränumeriren.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass /i€ili J&tttti ohi}e
ynvk\\ch eoraUSgeleisMeien haib - oder ganzjährigen Präniunerations-Betrag
verabfolgt wird.

Belangend die MjOlibttCFier Zeitüüff, welche jeden Dinstag und Sams:
tag nebst den Amts- und Intelligenzblättem erscheint, wird man bemüht seyn, die
vorzüglichsten Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und zwar
weitläufige Berichte auszugsweise mitzulheilen. Um jedoch dieses*BJatl auch insbesom
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenrn itengestalten zu können,
so werden alle Freunde des Vaterlandes ersucht,, denkwürdige heimathliche Ergeb-

- nisse, zum Behufe ihrer Veröffentlichung, zurKenntiiiss der Redaction gelangen zu lassen.
T)&$ Hly}Vi$Cl&e MIi3.fi erscheint alle Donnerstage auf schönem Maschinen-

; Druckpapier, un-d bezweckt in seiner •• Tendenz: Vaterlandskunde_, Verbreitung
nützlicher • Kenninisse j, und belehrende "tsnterhaltitng; und es ergeht auch in dieser

• Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
• so würdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte

abhängigen Redlisirung, durch'geßillige Beiträge zu. unterstützen,.

IMe liaibacl&er ŠJelisaiig' sammt dem Illyrlsclicii IBlattc. *) .
(welche ohne demselben mclit ausgegcJji^ii wird) ' ' ..

TJHB BAIITE.5CEEN BBII.AC1EH
Jkostet ffegem liath » «sder ganzjährige t^oTawshezaMung:

gaitjjäÖl'i-g im Comptoir . . • st. 7* — ftr. fjalÖjäsjrtjjimCompt.mit Kroutzb. ft. 4. ~Ur l ,
Dalfcjafjrtg det t0 • • • » 3. 30 „ ganjjafjrig mit .der P.o$t, portofrei „10. — „
gan{|al>ri0 dettomitKreutzband,, 8. — » ^alöjäTjrtg detto detto „ 5. — „

Die Prärmmeration für das IllyriSCllC-. IBlatt , welches, wie bisher,
auch ferner auf Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolgt wird , ist: j
im eomjjtoa- öanjjäfjv'CT • . % 2. — fer. mit fttnitfiatm WtiäljtiQ . ff-1. 30 ftt*-^

fjalöihfjrig . . „ 1.20 „ titit Ber ^ofHäfirlitf) . . . v • » 3. : — **
mit SmitjöaitlJ^ iäljrltfl) . . „ 2. 30 „ Öalöjäfjrtff v . . » 1. 45 »

Die lob L jfcv Jfe, PoStÜHitet* werden gebethen _,. sich mit ihren Bestellungen) 1
unter portofreier Einsendung des Pränurnerations -Betrages, entweder an die hie' \

sigeiobi. &. jfc. ®&er-TPosiomts-Eeitungs-Macpedition oder uniiiit* .
tCÜbiir a.n den Gefertigten wenden zu wollen, t

 ;

Jc-iie (P. T,) Herren Pränumcranten,. welche die Zeitungen iu das Haus ge-
tragen wünschen ,. zahlen dafür halbjährig S O kr-

Briefe umi Geldbeträge werden frankirt erbeten ; zugleich wird auch ersucht, bei
Einsendung von Geldbeträgen mittelst der k. L Post, für das Abgabsrecepisse 5 kr. mefr*̂
iDelschlifiSsen zu wollend , ; . ,

ÜaitJad)» im I&nwi 1840»
IGN- AI.. EDLER V. HLEIOTIATR,

Zeitung*'Verleger.
•) Ueber den erlegten PränumcratiOQS - Betrag wird jederzeit ein Pränumerations - Schein verabfolgt j>welcbe'/ j

gefisliigst aufljewahrt w<jrdeu wolie« I


